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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

ich hoffe, Sie hatten die-
ses Jahr einen schönen, 
erholsamen Sommer.

Nach wie vor beschwe-
ren sich bei uns viele 
Kolleginnen und Kolle-
gen über die überlangen 
Wartezeiten bei der Bei-
hilfebearbeitung durch 
das LBV und durch den 
KVBW. Der Seniorenver-
band hat im Verbund 
mit dem BBW erreicht, 
dass das Problem durch 
die Landespresse thema-
tisiert wurde und mitt-
lerweile auch bei allen 
politischen Entschei-
dungsträgern angekom-
men ist. Diese sind jetzt 
mit der Erstellung des 
Doppelhaushaltes 
2025/2026 in der Pflicht, 
die finanziellen und per-
sonellen Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, die 
zwingend notwendig 
sind, um baldige und 
nachhaltige Abhilfe zu 
erreichen. Wir berichten 
ausführlich in dieser 
Ausgabe des Senioren-
magazins darüber.

Und als ob die Beihilfe-
empfänger nicht schon 
genug hingehalten wer-
den, zeigt sich die Lan-
desregierung offensicht-
lich unbeeindruckt von 
der Entscheidung des 
Bundesverwaltungsge-
richts, welches im März 
2024 die Kostendämp-
fungspauschale – als 
Sparmaßnahme des 
Haushaltsbegleitgeset-
zes 2013/2014 – aus 
 formalen Gründen für 
rechtswidrig und damit 
für unwirksam erklärt 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem-
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent-
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin-
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie-
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind Ihr kompetenter Partner bei allen beamten-, ver-
sorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, krankenversiche-
rungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehindertenrecht-
lichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden bieten 
wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstaltungen 
und auch Ausflüge an.

Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württemberg e. V. 

Im Himmelsberg 18 

70192 Stuttgart

Telefon 07 11 / 26 37 35-0 – Telefax 07 11 / 26 37 35-22

Internet: www.senioren-oed-bw.de

E-Mail: info@senioren-oed-bw.de 

aktiv – kompetent – stark 
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hat. Seniorenverband 
und BBW – Beamten­
bund Tarifunion haben 
mit großer Enttäuschung 
auf die Ankündigung der 
Landesregierung re­
agiert, die Erhöhung der 
Kostendämpfungspau­
schale nun sogar rück­
wirkend „heilen“ zu wol­
len und an der Maßnah­
me an sich festzuhalten. 
Beim Seniorenverband 
und beim BBW hat man 
ganz erhebliche Zweifel, 
ob dieses Unterfangen 
einer weiteren recht­
lichen Prüfung stand­
hält. Schließlich hat das 
BVerwG in seiner Urteils­
begründung klar darge­
legt, dass es an einer aus­
reichenden gesetzlichen 
Ermächtigungsgrundlage 
fehle, die auch nicht 
nachträglich geschaffen 
werden könne. Unter 
Hinweis auf den enor­
men Vertrauensverlust 
bei den betroffenen Kol­
leginnen und Kollegen 
appellieren der BBW und 
der Seniorenverband er­
neut an die Politik, die 
Kostendämpfungspau­
schale vollständig abzu­
schaffen und damit dem 
Beispiel zahlreicher Bun­
desländer zu folgen. Und 
selbstverständlich prü­
fen wir auch alle rechtli­

chen Möglichkeiten, soll­
te die Landesregierung 
an dieser Absicht festhal­
ten.

Über die Maßen ent­
täuscht sind wir auch 
von der Antwort aus 
dem Bundesverkehrs­
ministerium auf unser 
Protestschreiben zur Di­
gitalisierung bei den An­
geboten der Deutschen 
Bahn, die aus unserer 
Sicht nichts anderes sind 
als Digitalisierungs­
zwang und Altersdiskri­
minierung. Wir berichten 
darüber. Eine eigene Mei­
nung hat man beim Bun­
desministerium für Digi­
tales und Verkehr offen­
sichtlich nicht wirklich 
und zeigt sich dem Grun­
de nach auch nicht für 
die unternehmerischen 
Entscheidungen des seit 
1994 privatrechtlich ge­
führten, gewinnorien­
tierten Wirtschaftsunter­
nehmens Deutsche Bahn 
verantwortlich bezie­
hungsweise zuständig. 
Es ist schlichtweg zum 
Haareraufen, wie aus­
weichend und problem­
negierend die Verant­
wortlichen im Vorstand 
der Deutschen Bahn und 
beim Bundesministerium 
auf berechtigte Anliegen 
reagieren. Und dann liest 
man auf der Homepage 
des BMDV zum Beispiel 
die Überschrift „Die 
Bahn muss besser wer­
den“. Zumindest in die­
sem Punkt wären wir uns 
doch einig. 

 
 
Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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